
Moderne Fabriken gleichen Megamaschinen zur Bewältigung komplexer Prozesse in der Produktion. Umfassende Kompetenz in der Pla-

nung ist gefordert, um den Bogen zwischen Nutzen und Ästhetik zu spannen. Mehr auf Seite 4-5.
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Projekt: 
Wohnhausanlage 
Himberg
In Himberg (Niederösterreich, in der Nähe von Schwechat) ent-
steht in den nächsten Jahren eine Wohnhausanlage mit ca. 120 
Wohnungen, der Bauträger ist „Frieden“. 
Die Ingenos.Gobiet.ZT GmbH ist vom Büro „Werkstatt Grin-
zing“ (Generalplaner) mit den Leistungen Statik, Gebäude-
technik und Bauphysik beauftragt. Die Entwurfsarchitektur 
stammt von „goya“ - Architekten.

Dieses Wohnbauprojekt ist eigentlich schon das zweite ge-
meinsame Projekt mit dem Büro Werkstatt Grinzing. Das erste 
Projekt, die „Wohnhausanlage Brünnerstrasse 165“ im 21. Wie-
ner Gemeindebezirk haben wir vor ca. einem Jahr erfolgreich 
abgeschlossen.

Funktionalität architektonisch in Szene gesetzt
Die Wohnhausanlage besteht aus 3 Bauteilen mit 3-4 Oberge-
schossen. Das Untergeschoß erstreckt sich fast über das ge-
samte Grundstück, in dem neben einer Tiefgarage auch Ab-
stell- und Haustechnikräume vorgesehen sind. Im Erdgeschoß 
befindet sich neben Wasch- und Trockenraum ein Multifunk-
tions- und Hausgemeinschaftsraum für Kinderparties und 
Veranstaltungen mit Kochgelegenheit und angeschlossenem 
Freibereich. Im Dachgeschoß findet sich eine Haussauna, sowie 
gemeinschaftliche Dachterrassen. 

Was ist nun das besondere an dieser Wohnhausanlage?
Aus statischer Sicht sind alle drei Bauteile als klassischer 
„Scheibenbau“ zu bezeichnen. Die Wände in den Obergeschos-
sen sind in der Regel aus Ziegelmauerwerk, dagegen sind alle 
Wände im Untergeschoß aus Stahlbeton. Die Regeldecken sind 
ebenfalls aus Stahlbeton und 20cm stark. Die Balkone sind 
sehr großzügig geplant und kragen bis zu 2,5m aus, die ther-
mische Trennung der Balkone erfolgt in der Regel über Isokör-
be. Bei den offenen Laubengängen werden zum Teil schlanke 
Stahl-Formrohrstützen, versteckt zwischen Holzlamellen, als 
Auflager herangezogen. Die in der Tiefgarage notwendigen 
Abfangungen werden entweder als Abfangungsdecke oder als 
Abfangungsträger ausgeführt. Die Fundierung erfolgt flach 
über eine Stahlbeton-Bodenplatte.

Fakten & Daten:
Bauherr: 	 Baugenossenschaft Frieden

Gewinner des Architekturwettbewerbs, Einreichplanung: 	
	 goya Architekten

Generalplaner ab Ausführungsplanung:  
	 Werkstatt Grinzing

Leistungen der IGZT: 	 Statik, Gebäudetechnik, Bauphysik

Projektleiter IGZT: 	 DI Remzi Avunduk

Projektstatus: 	 Polierplanung, Ausschreibung

Baubeginn: 	 Herbst 2012
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